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und den elektrochromen Glasflächen der 
Dächer, die jetzt den Blick auf den Himmel 
freigeben. So kann sich die Kunsthalle  
Nürnberg als attraktives Haus präsentieren, 
das mit moderner Technik für zukünftige 
Herausforderungen gerüstet ist.

Die Wiedereröffnung der Kunsthalle  
Nürnberg gibt auch Anlass, nachzudenken 
über die 1969/70 von Dr. Dietrich Mahlow  
und Dr. Eberhard Roters formulierten  
Fragenstellungen und Visionen zur Funktion  
eines zeitgemäßen Ausstellungshauses:  
„Wie kann die Funktion einer Kunsthalle 
heute bestimmt werden? Niemand stellt  
sich mehr ein Museum im herkömmlichen 
Sinne vor, eher einen Demonstrationsort,  
ein Haus, in dem man sich Eindrücken  
ausgesetzt findet, die über das Erlebnis 
hinaus zu kreativem Denken und Verhalten 
anregen.“1 Noch heute liefert dieser Text

Liebe Leser*innen,

mit der Ausstellung Hidden Beauty feiert die 
Kunsthalle Nürnberg ihre Wiedereröffnung nach 
einer 16-monatigen energetischen Sanierung. 
Dank Fördermitteln des Bundes aus dem Kom-
munalinvestitionsprogramm wurden die Dächer 
des denkmalgeschützten Hauses erneuert. Die 
Lüftungsanlage wurde modernisiert und mit 
einer Kühlung ausgestattet und aus einem ehe-
maligen Depot wurde ein neuer Ausstellungs-
raum. Weitere Zuschüsse des Bundes sowie  
eine großzügige Spende der Zukunftsstiftung 
der Sparkasse Nürnberg – allen Förderern sei  
an dieser Stelle herzlich gedankt – ermöglichten 
es, die Beleuchtung der Räume auf nach- 
haltige LED-Leuchtsysteme umzurüsten. Darüber  
hinaus steht ab sofort unseren Besucher*- 
innen kostenfreies WLAN zur Verfügung.  
Die wohl spektakulärste Neuerung besteht 
jedoch in den markanten Oberlicht-Decken  

1 Dietrich Mahlow, Eberhard Roters:  
 Ein konkreter Vorschlag, in: Gerhard Bott (Hrsg.):  
 Das Museum der Zukunft, 43 Beiträge  
 zur Diskussion über die Zukunft des Museums.  
 Köln 1970, S. 178.

Monica Bonvicini: Slamshut, 2016 
Video, Loop, 6 Minuten/Minutes
Courtesy Monica Bonvicini und/and Galerie  
Peter Kilchmann, Zürich/Zurich & Galleria  
Raffaella Cortese, Mailand/Milano 
© Monica Bonvicini und/and VG Bild-Kunst 
Bonn, 2019; Foto/Photo John McKenzie
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Ermöglicht wurde die Einrichtung dieses  
KreativRaums durch eine großzügige Förde- 
rung der Zukunftsstiftung der Sparkasse 
Nürnberg, die damit auch das 50-jährige  
Jubiläum des KPZ (2018) würdigt. Ein Schwer- 
punkt der neuen museumspädagogischen 
Angebote wird auf digitalen Medien liegen. 
Hier konnten dank der finanziellen Unter- 
stützung durch unseren Förderverein  
Contemporaries e.V. Tablets für das praktische 
Vermittlungsangebot angeschafft werden.

Vorgestellt wird unser neues Programm  
im handlichen Format eines Booklets, das  
dank der klaren grafischen Gestaltung durch  
Martin Küchle eine schnelle Orientierung 
bietet und zukünftig über jede Ausstellung 
und ihre Begleitveranstaltungen umfassend 
informieren wird.

Viel Freude bei der Lektüre wünschen

Ellen Seifermann  
und das Team der Kunsthalle Nürnberg

Anregungen und Antworten zur Funktion 
einer Kunsthalle und zur Präsentation  
wechselnder Ausstellungen.„Kunst ermög- 
lichen“ und „Kunst sich ereignen zu lassen“2 
sind inzwischen ebenso selbstverständ- 
liche Grundlagen und Ziele der Kunsthalle  
Nürnberg wie die Vermittlung der Kunst, 
etwa durch zahlreiche Führungs- und Ver- 
anstaltungsangebote.

Dafür wird zukünftig ein neuer museums- 
pädagogischer Raum als feste Basis für  
die Vermittlung eines innovativen und metho- 
disch vielfältigen Angebots durch das Kunst-  
und Kulturpädagogische Zentrum der  
Museen in Nürnberg (KPZ) zur Verfügung 
stehen. Für die ausgezeichnete und  
engagierte Zusammenarbeit bei der  
Entwicklung dieses Projekts danken wir  
den Kolleg*innen des KPZ Dr. Thomas  
Brehm, Dr. Jessica Mack-Andrick, Dr. Bianca 
Bocatius und Lena Hofer sehr herzlich. 

Nevin Aladaǧ: Makramé, current flow 2, 2017
Strom-, Lautsprecher-, Telefonkabel, Kupfer,  
Zinkblech, PVC/Power cable, loudspeaker cable,  
telephone cable, copper, zinc, PVC, 180 x 170 cm 
Courtesy Nevin Aladaǧ und/and Wentrup, Berlin  
© VG Bild-Kunst Bonn, 2019; Foto/Photo Trevor Good

2 Ebd.
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an wie auf die Kunst, die in diesen Räumen 
Situationen schafft für physisch erlebbare 
Erfahrungen und überraschende Wahrneh-
mungen. Monica Bonvicinis Videoinstallation 
Slamshut (2016) konfrontiert gleich im ersten 
Raum die Besucher*innen mit ihren eigenen 
Erwartungen und lässt die im Film aufgebaute 
Spannung abrupt und mit trockenem Humor  
in einer körperlichen Erfahrung enden. 

Auch in der Installation von Olafur Eliasson 
und im Werk von Ann Veronica Janssens 
geht es um die aktive Einbeziehung von 
Menschen und ihre sinnliche Wahrnehmung. 
Janssens großformatige Glastafel aus der  
Serie der Magic Mirrors (2012–14) erzeugt  
bei Tageslicht eine verwirrende Vielfalt von 
schillernden Lichtreflexen und Spiegelungen, 
die die Grenzen zwischen Werk und Betrach- 
tenden auflösen und die Erfahrung des realen 
Raums verändern. Den Gegenpart dazu bildet  

Die acht Ausstellungsräume der Kunsthalle 
Nürnberg strahlen nach einer umfassenden 
energetischen Sanierung der Dächer in neuem 
Licht. Mit ihren klaren Blickachsen und wech-
selnden Proportionen bietet die Architektur 
den Ausgangspunkt und Bezugsrahmen für  
die raumgreifenden Skulpturen und orts- 
spezifischen Installationen von Nevin Aladaǧ, 
Monica Bonvicini, Olafur Eliasson, Ann  
Veronica Janssens, Michail Pirgelis, Laure 
Prouvost, Thomas Rentmeister, Karin Sander 
und Haegue Yang. Ihre Raumkonzepte sind 
inspiriert von den Strategien des Environments, 
der Partizipation, der Konzeptkunst und der 
Minimal Art der 1960er-Jahre, spannen jedoch 
leichthändig, spielerisch und mit Humor den 
Bogen in die Gegenwart. 

Der Ausstellungstitel Hidden Beauty spielt eben-
so auf die in der mittelalterlichen Stadtmauer 
verborgene Architektur der Kunsthalle Nürnberg 
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Hidden Beauty

Ann Veronica Janssens: Magic Mirror Green, 2014
Dichroitische Polyesterfolie, Sicherheitsglas, Flachglas/Dichroïc polyester  
film, securit glass, float glass, 200 x 100 x 1,8 cm, Ausstellungsansicht/ 
Exhibition view Ann Veronica Janssens, Esther Schipper, Berlin, 2015 
Courtesy Ann Veronica Janssens und/and Esther Schipper, Berlin 
© VG Bild-Kunst Bonn, 2019; Foto/Photo © Andrea Rossetti



verbundenen Lüftungskanälen besteht die 
monumentale Skulptur Square Tubes (Looping) 
von Thomas Rentmeister, die sich in einer weit 
ausholenden Drehbewegung durch den Raum 
schwingt. Den seriellen Modulen der Vierkant- 
rohre gibt Thomas Rentmeister in einem per- 
formativen Akt eine individuelle bildhauerische 
Form. Aus Drahtseilen und Kommunikations- 
kabeln bestehen die Makramés von Nevin 
Aladaǧ. Die aus dem Orient stammende Knüpf- 
technik für Blumenampeln, Raumteiler oder 
Wandbehänge bildet mit den widerspenstigen 

Olafur Eliassons kinetische Skulptur Mono 
Scanner (2004), die in einem verdunkelten Raum 
die Wände mit einem Lichtstrahl durch die 
Linse eines Leuchtturm-Scheinwerfers abtastet 
und so die Aufmerksamkeit auf Details lenkt. 

Die teils ausgewählten, teils eigens für die  
Ausstellung entwickelten Werke lassen die 
Räume auf ganz unterschiedliche Weise neu 
erleben. So verändert etwa Michail Pirgelis  
mit seiner Installation High Authorities (2019) 
den Übergang zwischen dem vierten und 
fünften Ausstellungsraum und setzt diese 
Richtungsänderung fort in neuen Wegen durch 
den Saal, die sich aus der Positionierung  
seiner großformatigen Objekte ergeben. Sein 
Material – ausrangierte Flugzeuge –  findet 
der Künstler auf Flugzeugfriedhöfen, wo  
die Symbole der globalen Mobilität am Ende 
„gelandet“ sind. 

Die ursprüngliche Funktion eines Werkstoffes 
zu entfremden, verborgene Strukturen sichtbar 
zu machen und in eine andere Realität zu 
überführen, ist auch bei den Skulpturen von 
Nevin Aladaǧ und Thomas Rentmeister  
die Intention. Aus verzinkten, miteinander 

Michail Pirgelis: High Authorities, 2019 
Aluminium, Fiberglas, Titan/Aluminium, fibreglass, 
titanium, Größe variabel /Dimension variable 
The Modernist, 2019 
Aluminium, Fiberglas, Titan, Lack/Aluminium, 
fibreglass, titanium, lacquer, 215 x 277 x 25 cm 
Ausstellungsansicht /Exhibition view Kunsthalle 
Nürnberg, 2019 
Courtesy Sprüth Magers Berlin; © Michail Pirgelis 
Foto/Photo Michail Pirgelis
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Materialien eine ungewöhnliche Einheit und 
verweist zugleich auf die globale Kommu- 
nikation und Vernetzung, die unsere Arbeits-
welt und Lebenswirklichkeit heute prägen. 
Nevin Aladaǧ verknüpft in ihren Makramés 
traditionelle kulturelle Techniken mit aus- 
geprägten sozialen Strukturen, die die Frage 
nach der Abgrenzung zwischen individueller 
Freiheit und sozialer Kontrolle, privatem und 
öffentlichem Raum aufwerfen. 

Diese Fragen stellen sich auch bei den Instal-
lationen von Haegue Yang und Karin Sander.  



Auf das Verhältnis zwischen Betrachter*in und 
Betrachtetem zielt Haegue Yangs Installation 
Jahnstraße 5 (2017), die aus fünf hinterleuch- 
teten Aluminium-Jalousien besteht, deren Maße 
und Positionen an den Wänden genau den 
Heizkörpern und einem Boiler in ihrer früheren 
Wohnung entsprechen. Die Lichtobjekte  
gleichen Fenstern, die mit dem individuell 
einstellbaren Sicht- und Sonnenschutz  
der Jalousien die Einsicht in die Privatsphäre 
gewähren oder diese verweigern können.  
Karin Sanders als Schließfächer benutzbare 
Vitrinen Identities on Display (2013) im Foyer 
der Kunsthalle Nürnberg lassen private Gegen- 
stände unmittelbar zu Ausstellungsstücken 
werden, die Rückschlüsse auf die individuellen 
Eigenschaften und Vorlieben der Nutzer*- 
innen bei Accessoires und Kleidung geben. 
Karin Sander macht das Verhältnis zwischen 
Besucher*innen und öffentlicher Institution 

„Showrooms“, der an einen verwilderten Winter- 
garten erinnert. Gemeinsam ist der Sammlung 
von Pflanzen und Gegenständen, dass sie auch 
biologische oder technische Kühlsysteme sind 
oder diese enthalten. Mit dem Titel ren-essence 
(corner) I spielt Laure Prouvost auf die Epoche  
der Renaissance an, doch lässt dieser sich auch 
auf die „Wiedergeburt“ eines neuen Ausstellungs- 
raums in der Kunsthalle Nürnberg beziehen.

zum Thema und enthüllt den Antagonismus 
zwischen dem institutionellen Anspruch,  
Freiräume zu schaffen und dem Bedürfnis  
nach Kontrolle und Sicherheit – für die 
Besucher*innen wie für die Exponate.

Die Verbesserung der Energiebilanz und der 
Klimakontrolle in der Kunsthalle Nürnberg waren 
Ziele der Sanierung. Laure Prouvost dienen sie 
als Ausgangspunkt für die Einrichtung eines 

Karin Sander: Identities on Display, 2013 

Vitrinen mit Kleiderhaken, Kleiderbügel  

und Münzschloss, Holz, Glas, Metall / 

Display cases with coat hooks, hangers and  

coin-operated lock, wood, glass, metal,  

Ausstellungsansicht/Exhibition view Kunst  

Museum Winterthur, 2018; © VG Bild-Kunst  

Bonn, 2019; Foto/Photo © Andrea Rossetti 
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chromic glass surfaces providing a view  
of the sky. Now Kunsthalle Nürnberg  
can present as an attractive building well- 
equipped for any future challenge.

But the reopening of Kunsthalle Nürnberg 
also occasions a look back to 1969/70, to 
the questions and visions formulated by  
Dr. Dietrich Mahlow and Dr. Eberhard Roters 
about the function of a contemporary  
exhibition space: „How can the function of 
an art gallery be determined today? No one 
still imagines a museum in the conventional 
sense of the word; instead, we think of a  
place for demonstration, a building in which 
we find ourselves exposed to impressions 
that inspire creative thinking and behaviour 
well beyond the simple experience.” Even  
today, this text provides up-to-date suggestions  
and answers about the function of an art 

the Zukunftsstiftung der Sparkasse Nürnberg, 
which is also honouring the 50th anniversary 
of the KPZ in 2018 in this way. One focus  
of our new museum education and outreach 
programme will be on digital media. Thanks 
to the financial support of our supporting 
association, Contemporaries e.V., we have 
been able to acquire tablets for the practical 
outreach programmes on offer.

Our new education and outreach programme 
will be presented in handy booklet format, 
offering rapid orientation thanks to its clear 
graphic design by Martin Küchle. In future this 
will provide comprehensive information about 
every exhibition and its accompanying events.

We hope you enjoy reading this booklet,

Ellen Seifermann  
and the team of Kunsthalle Nürnberg

Dear Readers,

Kunsthalle Nürnberg is celebrating its re-
opening after an 16-month energy renovation 
with the exhibition Hidden Beauty. Thanks  
to federal benefits the roofs of the listed  
building have been renewed. The insulation 
has been modernised and upgrated with air 
conditioning and a former storage converted 
into a new exhibition space. Thanks to further  
federal benefits and a financial contribution 
from the Zukunftsstiftung der Sparkasse 
Nürnberg – to all we would like to take this 
opportunity to express our gratitude – it  
has also been possible to change the lighting 
in the exhibition rooms to sustainable LED 
lighting systems. In addition, free WLAN is 
now available to our visitors. Probably the 
most spectacular innovation, however, is the  
striking skylight ceilings with their electro- 

gallery and the presentation of changing 
exhibitions. „Enabling art“ and „letting art 
happen“2 have become a matter of course 
for the Kunsthalle Nürnberg, just as much as 
communicating art, e.g. through numerous 
guided tours and events.

To this purpose, a new museum outreach 
area will be available in future, as a firm basis 
for the communication of innovative and 
methodically diverse offers by the Kunst- und 
Kulturpädagogisches Zentrum der Museen in 
Nürnberg (Art and Cultural Education Centre 
of Museums in Nuremberg, KPZ). We would 
like to thank the KPZ staff members Dr. Thomas 
Brehm, Dr. Jessica Mack-Andrick, Dr. Bianca 
Bocatius and Lena Hofer for their excellent, 
committed cooperation in the development 
of this project. This creative space could be 
established due to generous support from  

 1 Dietrich Mahlow, Eberhard Roters: Ein konkreter  
 Vorschlag, in: Gerhard Bott (ed.): Das Museum  
 der Zukunft, 43 Beiträge zur Diskussion über die  
 Zukunft des Museums. Cologne 1970, p. 178.  

 2 Ibid.
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unexpected perceptions. In the very first room, 
Monica Bonvicini‘s video installation Slamshut 
(2016) confronts visitors with their own ex- 
pectations and allows the tension built up in 
the film to end abruptly and with dry humour  
in a physical experience. 

The installation by Olafur Eliasson and the 
work of Ann Veronica Janssens also involve the 
active inclusion of visitors and their sensual 
perceptions. In daylight, Janssen‘s large-format 
glass panel from the Magic Mirrors (2012–14) 
series creates a confusing variety of dazzling 
light refractions and reflections that dissolve the 
boundaries between the work and the viewer  
and alter our experience of real space. The 
counterpart to this is Olafur Eliasson‘s kinetic 
sculpture Mono Scanner (2004), which scans the 
walls of a darkened room with a beam of light 
through the lens of a lighthouse searchlight, thus 
drawing attention to our perception of details.

The eight exhibition rooms of Kunsthalle Nürn-
berg are shining in a fresh light after a com- 
prehensive energetic renovation of the roofs. Its 
clear visual axes and changing proportions now 
enable the architecture to provide the starting 
point and frame of reference for expansive 
sculptures and site-specific installations by  
Nevin Aladaǧ, Monica Bonvicini, Olafur Eliasson, 
Ann Veronica Janssens, Michail Pirgelis, Laure 
Prouvost, Thomas Rentmeister, Karin Sander 
and Haegue Yang. Their spatial concepts are 
inspired by the strategies of the environment, 
participation, conceptual art, and Minimal Art 
of the 1960s, yet they outline a light-handed, 
playful, and humorous link to the present.

The exhibition title Hidden Beauty alludes 
just as much to the architecture of Kunsthalle 
Nürnberg, hidden within the medieval city wall, 
as to the art creating situations in this space 
for physically experiencable encounters and 

Hidden Beauty Olafur Eliasson: Mono scanner, 2004
Linse, Spiegel, Motor, HMI Lampe, Stativ/Lense, mirror,  
motor, HMI lamp, tripod, Größe variabel/Dimensions variable, 
Unikat/Unique, Ausstellungsansicht/Exhibition view  
Astrup Fearnley Museum of Modern Art, Oslo, 2004 
Courtesy Olafur Eliasson, neugerriemschneider, Berlin  
& Tanya Bonakdar Gallery, New York | Los Angeles 
© Olafur Eliasson; Foto/Photo Fin Serck-Hanssen



The selected works, some of which have been 
specially developed for the exhibition, allow  
the rooms to be experienced anew, in very  
different ways. Michail Pirgelis’ installation High  
Authorities (2019) intervenes in the transition 
between the fourth and fifth exhibition room 
and continues this change of direction in new 
ways throughout the hall, resulting from the 
positioning of his large-format objects. The artist 
finds his material – discarded aeroplanes – in 

Laure Prouvost: ren-essence (corner) I, 2018
Kühlschrank, Keramik, Schild, Zeichnungen,  
Magazine, Früchte, Käse, Milchkartons/Fridge,  
ceramics, sign, drawings, magazines, fruits, cheese, 
milk cartons, Größe variabel /Dimensions variable 
Ausstellungsansicht/Exhibition view Palais de Tokyo, 
2018; Courtesy Laure Prouvost und/and Nathalie  
Obadia Paris | Brüssel/Brussels & carlier | gebauer 
Berlin & Lisson Gallery London | New York 
© VG Bild-Kunst Bonn, 2019; Foto/Photo Aurélien Mole
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swing through the room with a rather 
voluminous, rotational movement. In a 
performative act, Thomas Rentmeister 
gives the serial modules of the square 
tubes an individual sculptural form. 
The Macramé works by Nevin Aladaǧ 
consist of wire ropes and communication 
cables. The knotting technique for hanging 
baskets, room dividers or wall hangings, 
which originated in the Orient, enters into 
an unusual union with the recalcitrant 
materials, while simultaneously referring to 
the global communication and networking 
that characterize our working world  
and reality today. In her Macramé works, 
Nevin Aladaǧ combines traditional cultural 
techniques with pronounced social struc- 
tures and raise the question of demarcation 
between individual freedom and social 
control, private and public space.

aircraft cemeteries, where the symbols of  
global mobility have finally “landed

„
.

The intention of the sculptures by Nevin  
Aladaǧ and Thomas Rentmeister is also to 
alienate a material‘s original function, to  
make hidden structures visible, and to  
transfer them into another reality. Thomas  
Rentmeister‘s monumental sculpture  
Square Tubes (Looping) consists of galvanized, 
interconnected ventilation ducts that  
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between the institutional claim to create 
open, accessible spaces and the need for 
control and security – for the visitors as well 
as for the exhibits.

An improvement in the energy balance  
and climate control at Kunsthalle Nürnberg 
were goals of the renovation. They  
serve Laure Prouvost as a starting point 
from which to establish a “showroom

„
, 

reminiscent of a wild winter garden.  
The collection of plants and objects have 
one common factor: they either are, or  
contain biological or technical cooling 
systems. With her title ren-essence (corner) I,  
Laure Prouvost alludes to the period of 
Renaissance, but also refers to the “rebirth

„
 

of a new exhibition space. 

Guided tours in English: 
Wednesday 13.11. and 15.01. at 6.15 pm 

Michail Pirgelis: Paradise Garage, 2017
Aluminium, Fiberglas, Titan/Aluminium,  
fibreglass, titanium, 279 x 335 x 16 cm
Courtesy Sprüth Magers Berlin 
© Michail Pirgelis; Foto /Photo Ben Hermanni 
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These questions also arise in installations  
by Haegue Yang and Karin Sander. Yang’s 
installation Jahnstraße 5 (2017) – consisting of 
five backlit aluminium blinds, dimensions and 
positions on the walls corresponding exactly  
to the radiators and boiler in her former apart-
ment – focuses on the relationship between  
viewer and viewed. The objects resemble 
windows, the blinds allowing individually 
adjusted degrees of privacy and sun for either 
protection or access to the private sphere. 
Karin Sanders‘ showcases Identities on 
Display (2013) in the foyer of the Kunsthalle 
Nürnberg, which can be used as lockers, turn 
private objects directly into exhibits providing 
information about their users‘ individual  
characteristics and preferences in accessories 
and clothing. Karin Sander makes the relation- 
ship between visitors and public institutions 
into her theme and reveals the antagonism 



Nach der Wiedereröffnung steht unseren Besucher*innen der 
neue KreativRaum zur Verfügung, der gemeinsam mit dem KPZ 
konzipiert wurde und Platz für kreative Arbeit wie spannende 
Kunstgespräche bietet. Die bewährten museumspädagogischen 
Angebote – Führungen, Workshops und spezifische Formate für 
alle Alters- und Interessengruppen – werden beibehalten. Neue 
Formate setzen den Schwerpunkt auf digital basierte Vermittlungs-
formen. So wird in Zukunft auch auf dem Tablet gezeichnet und 
gemalt, entworfen und ausprobiert und damit Medienkompetenz 
gefördert. Dies bietet neue Möglichkeiten für Schulklassen und für 
innovative und nachhaltige Workshops mit Jung und Alt. Unsere 
neuen Piktogramme und Slogans – The Art Way, My Own View 
und Smart Art – ermöglichen Ihnen in unserem Veranstaltungs- 
angebot eine schnelle Orientierung. Lassen Sie sich überraschen! 

Following the reopening, our new creative space (KreativRaum)  
is available to visitors. It was conceived together with the KPZ and 
provides space for creative work as well as thought-provoking 
discussions about art. The tried and tested aspects of our educa-
tion and outreach programme – guided tours, workshops and 
specific formats for all age groups and interests – will continue. 
New formats place the emphasis on digitally based forms of com-
munication. In future, for example, it will also be possible to draw 
and paint, design and try things out using tablets, thus promoting 
media competence. This presents new possibilities for school 
classes and for innovative and sustainable workshops with both 
young and old. Our new pictograms and slogans – The Art Way, 
My Own View and Smart Art – enable rapid orientation among 
the events on offer. Prepare yourself for surprises!

24 The Art Way 

 

28 My Own View 

 

 

30 Smart Art

 
 

 
 

 
Veranstaltungen/Art Education

Alle Veranstaltungen finden,  
wenn nicht anders angegeben, in 
Zusammenarbeit mit dem KPZ statt

Der KreativRaum wurde ermöglicht  
durch die finanzielle Unterstützung von/ 
The creative space is sponsored by

Für die Ausstattung mit Tablets  
und Pinseln danken wir/For the tablets  
and brushes we would like to thank

Malwoche/Summer school of painting 2019, Foto/Photo Annette Kradisch



Di, 15.10. 12.30 Uhr Kunst in Kürze (Mittagskurzführung) 24 
Mi, 16.10. 18.15 Uhr Führung in russischer Sprache 24 
Mi, 16.10. 18.30 Uhr Kuratorenführung mit Ellen Seifermann 24 
Fr,   18.10. 16.00 Uhr Lehrerinformation 28 
So,  20.10. 11.00 Uhr Das „Who is Who“ der zeitgenössischen Kunst    
   (Expertenführung) 25 
Mi, 23.10. 15.00 Uhr Nachgefragt/Kurs 1 (Seniorenangebot) 26 
Do, 24.10. 15.00 Uhr Nachgefragt/Kurs 2 (Seniorenangebot) 26 
So, 27.10. 11.00 Uhr Geführter Ausstellungsrundgang 25

So,  03.11. 11.00 Uhr Kunst & Kaffee (Führung+) 25 
Mi,  06.11. 19.00 Uhr The Active Visitor (Workshop) 28 
Fr, 08.11. 16.30 Uhr Spot on ... (Kunstbetrachtung) 28 
So, 10.11. 11.00 Uhr Geführter Ausstellungsrundgang 25 
Di, 12.11. 12.30 Uhr Kunst in Kürze (Mittagskurzführung) 24 
Di, 12.11. 17.00 Uhr Art Date (Führung für Studierende) 26 
Mi, 13.11. 14.30 Uhr Kreativ mit dem Tablet (Workshop für Senioren) 30 
Mi, 13.11. 18.15 Uhr Führung in englischer Sprache 27 
Fr, 15.11. 16.00 Uhr Kunst & Kreativ (Workshop) 30 
So, 17.11. 11.00 Uhr Das „Who is Who“ der zeitgenössischen Kunst  
   (Expertenführung)  25 
So, 24.11. 11.00 Uhr Geführter Ausstellungsrundgang 25 
So, 24.11. 16.00 Uhr Führung für Gehörlose und Hörgeschädigte 27 
Mi 27.11. 15.00 Uhr Nachgefragt/Kurs 1 (Seniorenangebot) 26 

Mi, 27.11. 18.00 Uhr Kunst & Kater (Führung+) 27 
Do, 28.11. 15.00 Uhr Nachgefragt/Kurs 2 (Seniorenangebot) 26

So, 01.12. 11.00 Uhr Kunst & Kaffee (Führung+) 25 
Di, 03.12. 12.30 Uhr Kunst in Kürze (Mittagskurzführung) 24 
Mi, 04.12. 18.15 Uhr Führung in russischer Sprache 24 
Fr, 06.12. 16.00 Uhr Kunst & Kreativ (Workshop) 30 
So, 08.12. 10.30 Uhr #esweihnachtetsehr (Weihnachtsbasteln für Kinder) 31 
So, 08.12. 11.00 Uhr Geführter Ausstellungsrundgang 25 
So, 15.12. 11.00 Uhr Das „Who is Who“ der zeitgenössischen Kunst 
   (Expertenführung) 25 
So, 22.12. 10.30 Uhr #esweihnachtetsehr (Weihnachtsbasteln für Kinder) 31 
So, 22.12. 11.00 Uhr Geführter Ausstellungsrundgang 25 
So, 29.12. 11.00 Uhr Geführter Ausstellungsrundgang 25

So, 05.01. 11.00 Uhr Das „Who is Who“ der zeitgenössischen Kunst 
   (Expertenführung) 25 
Fr, 10.01. 16.00 Uhr Kunst & Kreativ (Workshop) 30 
So, 12.01. 11.00 Uhr Kunst & Kaffee (Führung+) 25 
Di, 14.01. 12.30 Uhr Kunst in Kürze (Mittagskurzführung) 24 
Di, 14.01. 17.00 Uhr Art Date (Führung für Studierende) 26 
Mi, 15.01. 18.15 Uhr Führung in englischer Sprache 27 
Mi, 15.01. 18.30 Uhr Kuratorenführung mit Ellen Seifermann 24 
Fr, 17.01. 16.30 Uhr Spot on ... (Kunstbetrachtung) 28 
So, 19.01. 11.00 Uhr Geführter Ausstellungsrundgang 25

Okt. 
 
 
 
 
 
 
 

Nov.

2322

 

Dez. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jan.

Veranstaltungskalender
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Kunst in Kürze

Mittagskurzführungen mit Ellen Seifermann,  
Kuratorin der Ausstellung, zu ausgewählten Themen.  
Dauer ca. 20 Minuten 

Das Private im Öffentlichen:  
Nevin Aladaǧ/Karin Sander/Haegue Yang

Licht und Farbe:  
Olafur Eliasson/Ann Veronica Janssens

Das Werk und sein Ort:  
Monica Bonvicini/Michail Pirgelis/Laure Prouvost

Industrielle Werkstoffe als Basis:   
Nevin Aladaǧ/Ann Veronica Janssens/ 
Thomas Rentmeister

Eintritt in die Ausstellung inklusive einer Tasse Kaffee.  
Führung kostenlos 

Führungen in russischer Sprache 
Экскурсия по выставке

Dauer ca. 60 Minuten  
Gebühr 3 Euro  
Eintritt in die Ausstellung frei 

Kuratorenführungen  
mit Ellen Seifermann

Dauer ca. 60 Minuten 
Gebühr 3 Euro  
Eintritt in die Ausstellung frei

Di, 15.10., 12.30 Uhr  

Di, 12.11., 12.30 Uhr 

Di, 03.12., 12.30 Uhr 

Di, 14.01., 12.30 Uhr 

 
 

Mi, 16.10. und 04.12.,  
jeweils 18.15 Uhr

 
 

Mi, 16.10. und 15.01.,  
jeweils 18.30 Uhr

Führungen sonntags um 11 Uhr

Das „Who is Who“ der zeitgenössischen Kunst

Das Angebot richtet sich an alle, die nach dem Rundgang 
durch die Ausstellung noch mehr über zeitgenössische Kunst 
wissen möchten. Mit Vergleichsbeispielen aus der Kunst  
des 20. und 21. Jahrhunderts wird die Ausstellung vertieft und 
Wissenswertes über die Geschichte des Hauses vermittelt.

Dauer ca. 60 Minuten 
Gebühr 3 Euro zzgl. zum Eintritt in die Ausstellung

Führungen durch die Ausstellung 

Dauer ca. 60 Minuten 
Gebühr 3 Euro zzgl. zum Eintritt in die Ausstellung

Kunst & Kaffee

Im Anschluss an die Führung gibt es bei einem  
gemeinsamen Kaffee im Foyer der Kunsthalle Nürnberg 
Gelegenheit, ins Gespräch zu kommen und sich  
über die gesammelten Eindrücke auszutauschen.

Dauer ca. 60 Minuten 
Gebühr 3 Euro zzgl. zum Eintritt in die Ausstellung,  
Getränke nicht enthalten

Führungen für Gruppen  
nach Anmeldung über das KPZ: Tel. +49 (0)9 11/13 31-238, 
erwachsene@kpz-nuernberg.de,  
www.kpz-nuernberg.de

So, 20.10., 17.11.,  
15.12., 05.01., 
jeweils 11 Uhr

 
 

 

So, 27.10., 10./24.11.,  
08. /22./29.12., 19.01., 
jeweils 11 Uhr

So, 03.11., 01.12., 12.01., 
jeweils 11 Uhr

25
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Führungen in englischer Sprache  
Guided tours in English

Dauer ca. 60 Minuten 
Gebühr 3 Euro, Eintritt in die Ausstellung frei

Führung für Gehörlose und Hörgeschädigte  
Mit Alexa Dölle als Gebärdendolmetscherin  
und Sylvie Ludwig

Für die Veranstaltung kann nach vorheriger  
Anmeldung eine FM-Anlage zur Verfügung gestellt  
werden.

Dauer ca. 60 Minuten 
Eintritt 2,50 Euro zzgl. 3 Euro Führungsgebühr  
Gefördert durch den Rotary Club Nürnberg 

Kunst & Kater

Wenn Kunst und kulinarischer Genuss zusammen- 
kommen: Die Kurzführung zu ausgewählten Werken  
am Abend bieten Gesprächsstoff beim anschließenden  
Kneipenbesuch im Kater Murr. 

Gebühr 3 Euro, Eintritt in die Ausstellung frei,  
Getränke nicht enthalten

Nachgefragt.  
Was Sie schon immer über zeitgenössische Kunst  
wissen wollten
Kunstgespräche für neugierige ältere Kunstinteressierte  
mit Dr. Annette Scherer 

Bei einem gemeinsamen Rundgang durch die Ausstellung 
werden auch allgemeine Fragen zur zeitgenössischen  
Kunst beantwortet. Bei Kaffee und Kuchen klingen die  
Veranstaltungen im anregenden Gespräch aus.

Kurs 1 
Ausgewählte Werke I 
Ausgewählte Werke II
Kurs 2 
Ausgewählte Werke I 
Ausgewählte Werke II
Teilnahmegebühr 10 Euro (7 Euro für Inhaber der  
Seniorenkulturkarte) je Termin inkl. Kaffee und Kuchen.  
Anmeldung im Sekretariat der Kunsthalle Nürnberg:  
Tel. +49 (0)9 11/2 31-28 53, kunsthalle@stadt.nuernberg.de

Art Date 

Das Art Date lädt Dich ein, die Kunsthalle Nürnberg  
auf andere Weise zu erleben. Bei dieser interaktiven  
Führung von Studierenden für Studierende aller  
Fachrichtungen lernst Du die Kunstwerke auf ungewöhn- 
liche Art und Weise kennen. Lass Dich überraschen!

Dauer ca. 60 Minuten 
Eintritt und Führung für Studierende frei  
Gefördert durch Contemporaries e.V.

 
 

 

 
 
 

 
Mi, 23.10., 15–16.30 Uhr 
Mi, 27.11., 15–16.30 Uhr

 
Do, 24.10., 15–16.30 Uhr 
Do, 28.11., 15–16.30 Uhr

 
 
 

Di, 12.11., 14.01., 
jeweils 17–18 Uhr 

Mi, 13.11., 15.01.,  
jeweils 18.15 Uhr 

 

So, 24.11., 16 Uhr 
 

 

 
 
 

Mi, 27.11., 18 Uhr

27
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Verborgene Schönheit 
Angebot für Gym, RS, MS, FOS 
Dauer 90 Minuten

Gesprächsführung ab der 10. Jahrgangsstufe 

Die Ausstellung ermöglicht einen Überblick über  
wichtige Positionen der Kunst des 21. Jahrhunderts.  
Warum werden gerade diese Werke ausgestellt?  
Welche Bezüge lassen sich zwischen den Kunst- 
werken herstellen? Und welche Verknüpfungen gibt  
es zu den Räumen, die in neuem Glanz erstrahlen?  
In Kleingruppen erarbeiten sich die Jugendlichen  
anhand ausgewählter Kunstwerke verschiedene  
Kunstrichtungen und -techniken, diskutieren über  
die Werke und tauschen sich über ihre Wahr- 
nehmungen aus.

Meine Ausstellung 
Angebot für GS, MS, RS, Gym 
Dauer 120 Minuten

Schüler*innen bis zur 6. Klasse gestalten ihre eigenen 
Ausstellungen in Schuhkartons unterschiedlicher  
Form und Größe. Es darf geklebt, geschnitten, gerissen, 
gemalt und gezeichnet werden. Die Inspiration liefern  
den Schüler*innen die Ausstellungsstücke.

Anmeldung über das KPZ, Abteilung Schulen,  
Tel. +49 (0)9 11/13 31-241,  
schulen@kpz-nuernberg.de

The Active Visitor

Begleitet von dem Künstler und Illustrator  
Johannes Stahl wird am Abend ohne Anleitung,  
allein oder im Gespräch, gezeichnet, notiert  
und skizziert.

Gebühr 3 Euro, Eintritt in die Ausstellung frei 

Spot on ...

Weniger ist manchmal mehr! Deshalb stehen  
wenige, individuell ausgewählte Werke im  
Mittelpunkt dieser intensiven Bildbetrachtung.  
Wir lassen uns ganz bewusst darauf ein und  
schärfen unsere Wahrnehmung für Details.

Gebühr 3 Euro zzgl. zum Eintritt in die Ausstellung

Die Angebote „The Active Visitor“ und „Spot on ...“  
können auch für individuelle Gruppen über das  
KPZ gebucht werden:  
Tel. +49 (0)9 11/13 31-238,  
erwachsene@kpz-nuernberg.de,  
www.kpz-nuernberg.de

Schulangebote

Lehrerinformation 
mit Ellen Seifermann, Kuratorin der Ausstellung,  
und Lena Hofer/KPZ

Ohne Anmeldung

Mi, 06.11., 19–22 Uhr

 
 
 

Fr, 08.11. und 17.01.,

jeweils 16.30–17.30 Uhr 
 
 
 

 
 
 
 
 

Fr, 18.10., 16–17.30 Uhr
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Kreativ mit dem Tablet 
Angebot für Senioren

Digitales Zeichnen bietet eine unglaubliche Vielfalt.  
Wenn Sie als Senior*in noch keine Erfahrung mit  
Tablets haben und Neuland betreten möchten, sind  
Sie hier richtig! Begleitet von der Künstlerin Barbara  
Engelhard können Sie sich mit dem Tablet vertraut  
machen und kreative Möglichkeiten austesten.

Gebühr 5 Euro zzgl. Eintritt in die Ausstellung.  
Anmeldung erforderlich (max. 10 Teilnehmer*innen)  
über das KPZ:  
Tel. +49 (0)9 11/13 31-238, erwachsene@kpz-nuernberg.de, 
www.kpz-nuernberg.de

Kunst & Kreativ

Der gemeinsame Ausstellungsrundgang sorgt für vielseitige 
Eindrücke und Wahrnehmungen. Das Gesehene wird  
unmittelbar kreativ umgesetzt, je nach Thema mit verschie- 
denen Materialien oder digital auf dem Tablet. Kunst wird 
begreifbar gemacht, im wahrsten Sinne des Wortes. 

Zeichnen – Die eigene Spur finden  
Kunst & Medien  (max. 10 Teilnehmer*innen) 
Licht & Schatten

Gebühr 5 Euro zzgl. Eintritt in die Ausstellung,  
Anmeldung erforderlich über das KPZ:  
Tel. +49 (0)9 11/13 31-238, erwachsene@kpz-nuernberg.de, 
www.kpz-nuernberg.de

Dieses Angebot ist auch für individuelle Gruppen buchbar.

#esweihnachtetsehr 
Für Kinder ab 8 Jahren.

Komm vorbei im KreativRaum, wo Dich weihnachtliche 
Requisiten und Tablets zum Fotografieren und digitalen  
Ausgestalten erwarten – und schon kannst Du Deine  
individuelle Weihnachtskarte ausgedruckt mitnehmen!

Tipp: Um 11 Uhr startet die öffentliche Führung durch  
die Ausstellung für Eltern und Großeltern.

Gebühr 3 Euro inkl. Material für Kinder und Jugendliche,  
ohne Anmeldung

Mi, 13.11.,  
14.30–16.30 Uhr

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Fr, 15.11., 16–18 Uhr  
Fr, 06.12., 16–18 Uhr  
Fr, 10.01., 16–18 Uhr

So, 8. und 22.12., 
10.30 –13.30 Uhr

Malwoche/Summer school of painting 2019 

Foto/Photo Annette Kradisch
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Öffnungszeiten: 
Di, Do–So und feiertags 10–18 Uhr, Mi 10–20 Uhr, 
Mo sowie am 24./25./26./31.12.2019, 01./06.01.2020 geschlossen 
Mi 18–20 Uhr freier Eintritt

Verkehrsverbindungen: 
U-Bahn: Haltestelle Hauptbahnhof (alle Linien) 
Straßenbahn: Haltestelle Marientor (Linie 8)

Opening times: 
Tuesday to Sunday and on bank holidays 10 am–6 pm,  
Wednesday 10 am–8 pm, closed on Mondays and on  
24./25./26./31.12.2019, 01./06./01.2020 
Free entry every Wednesday from 6–8 pm

How to find us: 
Metro: Hauptbahnhof station (all lines) 
Tram: Marientor stop (Line 8)

Die Kunsthalle Nürnberg wird unterstützt durch  
Contemporaries e.V. – vereint für die Kunsthalle Nürnberg. 
Informationen zum Förderverein und Aufnahmeanträge  
unter Tel. +49 (0)9 11/2 31-28 53 oder  
www.contemporaries-nuernberg.de

The Kunsthalle Nürnberg is sponsored by  
Contemporaries e.V. – friends of the Kunsthalle Nürnberg. 
Application forms and information about the friends  
of the Kunsthalle Nürnberg are available on request,  
Phone +49 (0)9 11/2 31-28 53 or  
www.contemporaries-nuernberg.de

Kunsthalle Nürnberg  
im KunstKulturQuartier

Lorenzer Straße 32 
90402 Nürnberg 
Tel. +49 (0)9 11/2 31-28 53 
Fax +49 (0)9 11/2 31-37 21 
kunsthalle@stadt.nuernberg.de 
www.kunsthalle.nuernberg.de

Impressum 
Herausgeber: Stadt Nürnberg, Kunsthalle Nürnberg im KunstKulturQuartier 
Lorenzer Straße 32, 90402 Nürnberg 
Gestaltung: Martin Küchle Kommunikationsdesign 
Druck: Gutenberg Druck + Medien GmbH, Schleifweg 1b, 91080 Uttenreuth

Mit Ihrer Teilnahme an unseren Veranstaltungen erteilen Sie uns die Erlaubnis zur  
Veröffentlichung von in diesem Kontext entstandenen Bild- und Tonaufnahmen  
zu Werbe- und Dokumentationszwecken.

Ausstellungsansicht/Exhibition view  
Alicia Kwade. Warten auf Gegenwart II,  
Kunsthalle Nürnberg, 2015 
Foto/Photo Annette Kradisch

U1/U2 Foto/Photo Jutta Missbach



Eröffnungswochenende  
11.–13.10.2019

Eröffnung der Ausstellung 
mit Foodtrucks, Drinks & Music

Spot on ...  
Intensive Bildbetrachtung mit Franca Walser

Künstlergespräch 
mit Michail Pirgelis und Thomas Rentmeister, 
Moderation Ellen Seifermann, Kuratorin der Ausstellung

Tablet-Workshop:  
 Digital Zeichnen auf dem Tablet  
Offene Werkstatt mit der Künstlerin Barbara Engelhard 

Live-Speaker informieren über die Kunstwerke  
und beantworten Ihre Fragen

The Active Visitor:  
Analog Zeichnen mit dem Bleistift  
Offene Werkstatt mit dem Künstler  
und Illustrator Johannes Stahl

Kunst & Kreativ 
mit Sylvie Ludwig

Live-Speaker informieren über die Kunstwerke  
und beantworten Ihre Fragen

Der Eintritt in die Ausstellung sowie die  
Teilnahme  an allen Veranstaltungen sind  
am Eröffnungswochenende frei.

 
Fr, 11.10.        18 Uhr 

Sa, 12.10.  11–12 Uhr 

  13–14 Uhr 
 

  14–16 Uhr 
 

  14–17 Uhr 

So, 13.10.  11–13 Uhr  
 
 

  14–16 Uhr  

  14–17 Uhr 


